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Inland.
Der dreiundsünfzigsle Kongreß der

Ver. Staaten ist durch die übliche lah-
resbotschast des Präsidenten eröffnet wor-
den. Ueber das durch den Auesall an

Zöllen entstehende Deficit in den Bunde«,

einnahmen verbreitet sich die Botschaft
nicht. Nach dett Berechnungen des Haus-
comites werden sich diese Ausfälle für das

erste Jahr, wenn die Wilsonbill Gesetz
werden sollte, auf etwa 60 Millionen
Dollar« belaufen. Ueber die Maßregeln

zur Deckung gehen die Ansichten der
Parteien noch immer sehr auseinander.

Eine Angelegenheit, welch- ihrer Zeit
viel Staub aufwirbelte, ist aus der Welt
geschafft. Herr Van Alen, der vom
Präsidenten noininirte und vom Senat
nach einigem Sträuben bestätigte Bot-
schafter sür Italien, hat freiwillig dem

Präsidentin seine Resignation angezeigt,

aus der er trotz der Bitte des Präsiden-
ten, leinen Entschluß zu ändern, beharrte.
Die politischen Angelegenheiten der Ha-
waii-Inseln sind noch in der Schwebe;
die vom Präsidenten empfohlene Einset-

zung der entthronten Königin ist noch
nicht erfolgt, und der bei der provisori-
schen Regierung beglaubigte Gesandte
Willis hat in Washington um neue In-
structionen gebeten. Inzwischen ist der

Panzerkreuzer ?Corwin" nach den Ge-
wässern der Südsee abgesegelt.

Der diesjährige Winter zeigt ein bisher
recht strenges Gesicht. Die Noth der

Armen zu lindern, liegt in diesem Jahr
besonder« dringende Veranlassung vor,
und das nahende Weihnachtssest legt diese
Pflicht jedem, der dazu im Stande ist,
an's Herz.

Stürme und strenge Kälte herrschen
aus dem Ocean. Die Brigg ?Jason",
welche auf ihrer langen Fahrt von Kal-
kutta nach Boston mit widrigen Winden
zu kämpfen hatte, scheiterte während eines
surchtbaren Sturmes an der felsigen
Küste von Massachuset« unweit Provi-
dencelown; von der aus 27 Mann be-

stehenden Besatzung wurde nur ein Ein-
ziger gerettet. Durch eine Feu-rsbrunst
wurde in Baltimore, Md., ein großes
Fabrikgebäude in Asche gelegt; der
Schaden belauft sich auf

Schadenfeuer des verschiedensten Um-
sang« haben sich in allen Theilen des

Landes derart gemehrt, daß die Versiche-
rungsgesellschaften mit dem Plane um.
gehen, die Prämien sür Feuerpoliven er-

heblich zu erhöhen, um sich vor Schaden
zu bewahren.

Verbrechen, bei denen die schwere Noth
der Zeit eme erheblich- Rolle spielt,

mehren sich. Dazu gehören namentlich
Verbrechen gegen das Eigenthum, mit
und ohne Gewalt gegen die Perlon. Ein
Bankeinbruch, bei dem es gegen die Ge-
wohnheit der Diebszunst recht still zuging,
ereignete sich in dem Orte South Bend.
Ind. Dort hatten während der Mit-
tagspause sich die Handlungsgehilfen und
auch der Kajsirer entfernt. Als der Letz-
tere wiederkam, mußte er die unange-
nehme Entdeckung machen, daß Diebe in-

zwischen der Bank einen geräuichlosen
Besuch abgestattet und die Summe von
SlS.voo aus dem Kassengewölbe entwen-
det hatten. Ein unbekannter Neger, der

mens Rüben Smith einen Raubmord
begangen hatte, wurde aus dem Wege
nach dem Gericht von den Freunden des

Ermordeten in die Mitte genommen und
am nächsten Baum aufgeknüpft.

Auf der kleinen Bahnstation Luzerne,

nachdem sie alle« disponible Geld erbeu-
tet hatten, und bereiteten den Personen,
die aus den Bahnhos kamen, dasselbe
Schicksal. Als ein Zug zur Hilse heran-
nahte, ergriffen die Schurken mit den
geraubten övt) Dollars die Flucht.

Gehängt wurde der Lustmörder Ben-
jamin Tennis zu Harrisburg in Penn-
sylvanien.

Ausland.
Aus dem politischen Theater Deutsch-

land«

eimeder^e
>nmt

lebhas^

Ueber gespannte Beziehungen Würt-
temberg« zum Deutschen Reich lausen
allerlei dunkle Gerüchte um. Veranlaßt
wurden dieselben durch die Thatsache,
daß wegen der herrschenden' Futternoth
im letzten Herbst die württembergische
Regierung aus das Drängen der libera.
len Mehrheit des Landtages die Einstell-

gesehen, und bei seinem Besuch in Stutt-
gart äußerte sich Kaiser Wilhelm in
etwas geringschätziger Weise über die
Haltung der wurttembergischen Trupp«,

Die Socialdemokraten halten den über-

raschenden Rath deS Fürsten Bismarck an

die LandeSvertretungen der Einz.lstaatcn,
sich mehr um die Angelegenhciten des

Reichs zu kümmern, aufgegriffen. So
hatte von Vollmar in der b-iirijchen Kam-
mer die Abstimmung der Delegaten zum
Lundesrath vom dein Votum des Land-

tage« abhängig machen wollen; doch
drang er mit diesem Vorschlage nicht
durch, und diese partikularistische Bewe-
gung scheint seitdem im Sande verlaufen
zu wollen.

Die Beerdigung des einstigen Sociali-
stensührerS Tölcke, der sich namentlich in
Berlin mit dem gewaltsamen Sprengen

einen Namen gemacht hatte, fand in
Dortmund unter gewaltiger Betheiligung
der ?Genossen" statt! doch wußte die
Polizei den Ausbruch von Ruhestörungen
geschickt zu verhüten.

In der französischen Politik spielt die
sociale Frage eine ganz ungehörig« und
im Mißverhältniß zu der Zabl der eigent-
lichen Socialisten stehende Rolle. Dies
hat einzig und allein seinen Grund in dem
Umstand«, daß der Pariser Gemeinderatb
von dem socialistischen Elemrnt beherrscht
wird, und daß auch in dieser Frage, wie

gen. Hielte die Kammer ihre Sitzungen
in Lyon, wie zur Zeit der deutschen Occu-
patio», oder selbst nur in Versailles, wie
zur Zeit Thier«' und der Commune, ab,
so würde der Einfluß von Pari« sich nicht
fühlbar machen. Thatsächlich sind die
parlamentarischen Krisen durch den Pari-ser Einfluß herausbeschworen, und so
regiert Pari« Frankreich. Auch da« neue
Ministerium Casimir Perier hat mit gro-

cialismuS aus sein Programm geschrieben,
während der gestürzte Premierminister
Dupuy von derselben Kammer, die seinen
Sturz herbeiführte, zu ihrem Präsidenten
gewählt wurde! Die Mehrheit, aus
welche sich di« neue Regierung stützt, ist
sehr winzig; das zeigte sich namentlich
bei einem Antrage, den der Socialist
PaScal Grousset stellte, betreffend die
Begnadigung aller wegen Verbrechen
gegen die Preß- und Streikgesetze ver-
urtheilten Personen. Derselbe wurde
mit 257 gegen 226 Stimmen abgelehnt.

Casimir Perier verfügt also nur über ein«
Majorität von 31 Stimmen.

Pari«, da« eigentlich au« der Auf-
regung nie herauskommt, hat deren Wie-

da« Entschiedenste in Abrede gestellt.

Äbsicht mit Erfolg vereitelte,

deutscher Wissenschaft, John Tyndall, ist

In Anbetracht der Geldknappheit

> verkaufen. I. D. William« Bruder,
> 3l4Lacka. Ave. 48,4

Fritz Dürr s
u » t »»

Restauration Salou,
SIS Lackawanna Avenue.

wird stet« mit feinsten

GefchäftS-Anzetger.

folger soil Beadle t Stellt), tlk Penn Are.

Edivln E, Teal, 2t Lackawanna Ave.,
da« berühmte White Spenge Mehl.

s'wö'ck Wid mayer, Delikatessen,

Braucht ihr Möbeln?

Henry Schellhase.
No. 223 Wyoming Avenue,

die niedrigsten.

allerniedrigsten Preisen.

John Briegel,

Wand-Tapeten,
Bleiwciß, Leinöl, «itt, Farbe,

Fiiniß, Pinsel, Gchlemmtreide,
315 Penn Avenue.

Westseite Anzeigen.

Wm. Troste!,

deutscher Metzger,
IIIS Jackson Straße,

ebenso all« Sorten friiche« und emgepbckelte«
Aleisch. Rauchfleisch u. s. w.

Western Dreffed Neef.

Wir haben ferner einen Vorrath der
«ologna Wurst, frische und gesalzene Schul-
tern Rippen. Chuck«, Rundstück- ete. Unser»«olognawurst übertrifft alle andere.

D a l e k E o'.
41b Nord Achte Straße.

Kran? Stetter,
Hotel und Bäckerei

wtatoftra?, Hyde Park.
Warme und kalte Speisen find zu jeder ia-

zu Lager stet« a»

ti-seN »orzüglichc« Backimrl und werden

Krank Stetter.

L.

RobMM'SBierbrauern,Scranton.
Pa.

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
«in

Zang « Co.,
Dampf Bottliug Werke,

12t Penn Avenue.

saparilla, Selters-Wasser, Belfast Bing«
Ale, Srab Apple ilider.

liefert? No. 532.

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
und Geschäftsbücher-Fabrikant,

Slv Eentre Straße.

Fred. Martin'S

V»»l«rr Motel
sss « «ve.

Die Botschaft de« Präsidenten.
Kurz nach Zusammentritt des 53. Kon-

gresses der Ver. Staaten zu Washington,
am vorletzten Montag, sandte Präsident
Cleveland seine erste JahreSbotschast an
denselben ein. Derselben wurde mit eini-

sächlich
und des Tarifs«. Die erwarteten Auf-
schlüsse in der ersteren wurden nicht ge-

Jn Betreff des Tariffs sagt der Präsident
nichts, was er nicht schon in seiner ersten
Botschaft vor acht Jahren gesagt hatte.
Aber im Allgemeinen enthält die Bot-

daß die Rebellen al« kriegführende Macht

wurde durch die neulichen Erlasse des
Congresses die Möglichkeit geschaffen,
dasselbe in einer nicht verletzenden

Regierung verpflichtet, im Verein mit
England und Deutschland sllr die Aus-
rechthaltung der Ordnung auf

den^Samo^

zurück und sandte einen Spezial-Komin s.
sär, James G. Blount von Georgia,
nach Honolulu, um dort an Ort und

greifen bestehenden Status quo wieder
herzustellen. Um diefes Resultat inner»
yalb der konstilulioneUen Grenze der Exe-

Bolschast übermittelt werden."

Die kürzliche Aushebung des Gesetze«,

hervorgerufen werden mögen, oder welche
zusätzliche Geletzerlasse darüber durch solche
Zustände noch erforderlich werden mögen.

gesunden Bast« führt. In Befolgung
desselben sollten alle verführerischen Ne-

Armee und der Flotte einen Theil seiner
Rotschaft, sowie der Küstenbefestigung.
Mehrere nützliche Winke werden darin

pfi-hlt er die Abschaffung de« Gebühren-
systems, an dessen Stelle feste Gehalte
treten sollten. Der Bericht de« General»

Der Präsident sucht die Handlungs-
weise seine« Sekretär« de« Innern Hole

denten in seiner Botschaft gehörig berück-
sichtigt. Ihre Versorgung und Erzieh-
ung ist eine heilige Pflicht, welche unsere

ner-Agenten sichert eine bessere Verwal-
und diese« Theile« des öffentlichen Dien-

stes L" d ' h sch

verschaffen, in vielen Fällen vereitelt.
Die Empfehlungen des Sekretärs deS
Innern in Betreff der öffentlichen Län»

Dassebe hat in der kurzen Zeit seines
LestehenS bereit« sehr viel Gutes geleistet.

Departement besorgt wrrden.

Die Civildienst-Reform hat sich so gut
bewährt, daß sie immer mehr >n Anwen-

samkeit in allen Zweigen des öffentlichen
Dienstes.

Die Tarifreform.
Die Pflicht der Sparsamkeit ist gleich-

falls von großer Bedeutung in ihrer Be-

werden, zu erleichtern. Nach hartem

form.?E« giebt Nicht«, da« unsere Auf-

haben und die uns durch die nachdrückliche
Weisung des Volkes an's Herz gelegt
word.n ist. Nach gründlicher Diskussion

lassen. Während wir streng an dem

Grundsätze festhalten, daß nur die Noth-
wendigkeit der Beschaffung von Einnah-

terialien, welcher unsere Fabrikanten be-

dürfen. Die Welt sollte unserem Un-

unsere Mitbürger.
Daß die Zollgesetzgebung auch die In-

teressen des Arbeiterstande« schwer in
Mitleidenschaft zieht, ist nicht zu bestrei-
ten. Die scharf« Konkurrenz der Fabri-

triebsunterbrechungen, wodurch di« Ge-
legenheit zur ständigen Beschäftigung ge.
geben wird, seien sür sie von größerer
Wichtigkeit, als alle anderen Wirkungen
irgend eines Zollgesetzes.

Zum Schluß zwingt mich mein lebhas.
te« Gesühl der Verantwortlichkeit, um die
gewissenhafteste Sorgsalt bei Wahrung

»«rpflichlen.
(gez.) GroverCleveland.

Hau» und Hof.

Steves Ventilation««yftem.
Der ?Moniteur Industrie!" theilt mit.

daß Dr. Casaing, ein sranzösischer Mili-
tärarzt, ein neues V-ntilationssystem er-
dacht Dasselbe besteht darin, daß

einander entfernte Scheiben ersetzt wird,
Die äußere Scheibe süllt nicht das ganze
Fenstersach aus, sondern bleibt 4 Cen.
von dem untern Rande desselben; ebenso

Rande. Auf diese Weise tritt die äußere
Luft durch den untern Theil der äußein
Scheibe, erwärmt sich leicht in der innern
Scheibe, an der sie emporsteigt, und tritt
dann durch den obern, freigelassenen
Theil derselben in das Innere des
Raumes.

Dies System doppelter Scheiben mit
entgegengesetzten Oessnungen bietet keine
der mit der Benutzung von durchlochten

Fensters aushalten, empfinden nicht den
geringsten Luftzug, selbst wenn die kälte-
sten und heftigsten Winde wehen; eben-

holt.
Eisenhutextraet (tincture of aconite),

lv bis ZV Tropfen. Dies kräftige gie-
bermittel sollte nur zw'ei oder drei mal

Aloe (aloes) als Abführmittel für

Leinsamenöl, ein Pfund aus einmal.
Tolllirschineztrakt (cxtracl c>s della

äonna) als Betäubungsmittel, eine bis
zwei Drachmen.

Katechu (tincture ok catecku), eine bis
zwei Drachmen.

Fingerhutextrakt (tmctureofllikitslis).
in Gaben von einer Drachme, wirtlHarn»

Der flüssige Extrakt von Bilsenkraut

gut.
Schwefelsaure Magnesia (sulpkate of

msxnezia), oder schwefelsaure Eoda (»ul>

?T. R." in der hygienischen Gesellschaft

herischt bilden also sür die Kinder der
Nachbarschaft eine stete Gefahr.^Es sei

ungsweise der Diphtherie erwähnt, die
jungst in Detroit, Michigan, festgestellt
wurde. Dort herrschte diese Seuche hes-

aufbewahrt wurden, um am nächsten
Morgen wieder verteilt zu werden, die
Bleisedern, wie die« häufig geschieht, in
den Mund nahmen. Aus diese Weise

konnte ein diphthentischeS Schulkind viele
andere anstecken ; jene Schulsitte ist dieser
Möglichkeit wegen, die ja auch sllr andere

Krankheiten zutrifft, auf jeden Kall zu
unterdrücken.
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